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Die Ausgangssituation

• Deutliche Zunahme der pflege- und betreuungsbedürftigen Personen in der Schweiz in den 

nächsten 20 Jahren

• Dieser starke Bedarfsanstieg begründet ebenfalls einen grossen bevorstehenden Personalmangel

• Diese Herausforderungen erfordern neue Werkzeuge und Methoden in der Altersarbeit – nicht nur in 

den pflegerischen Aufgaben, sondern auch in therapeutischen Aufgaben wie der Förderung physischer 

und kognitiver Fähigkeiten

• Der Einsatz von Robotiklösungen verspricht einen doppelten Effekt:

 Unterstützung/Entlastung der Pflegefachkräfte (bessere Effektivität und Effizienz)

 Verbesserung der Betreuungsqualität (bessere Dienstleistungen)

Pellegrini et al. (2022)

Kramer et al. (2022)

Kramer et al. (2022)



www.fhnw.ch/aps01.04.2025 Soziale Telepräsenzroboter in Pflegeeinrichtungen                                            Prof. Dr. Hartmut Schulze       3

Wissenschaftliche Beschäftigung mit dem Einsatz von Robotern im 
Pflege- / Altersbereich

Asgharian et al., 2022, S. 3 

Anzahl Publikationen pro Jahr Prozentuale Verteilung auf Formate

Zunahme der Publikationen ab 2018 und v.a. die Verteilung auf Konferenzen und Publikationen zeigt,
dass es sich bei Service-/sozialen Robotern in der Pflege um eine «emerging technology» handelt
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Geringe Verbreitung von Robotern im Gesundheitswesen in der Schweiz 
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aus Seifert und Ackermann (2020)
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Die beiden meist eingesetzten Roboter im Kontext der Pflege
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Zu Hause: Medikamentenverteilungs Roboter In der Institution: die Robbe Paro
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Soziale Roboter
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Eine aktuelle Klassifikation von Robotern im Gesundheitsbereich
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(Silvera-Tawil, 2024, S. 188)
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https://www.age-stiftung.ch/fileadmin/user_upload/Projekte/2021/883/2024_Age_883.pdf
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Definition SoTeRo: 
Soziale Telepräsenzroboter
(Projekt gefördert von der Age-Stiftung, 2022-2024)

 Freistehendes System auf Rädern

 Verfügt über Kamera, Lautsprecher, 

Mikrofon und LCD-Screen

 Kann ferngesteuert in einer entfernten 

Umgebung navigiert werden

 Zweiseitige Audio- und Videoübertragung

 3-dimensionale Interaktion
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https://www.age-stiftung.ch/foerderung/so-tero-
foerderung-der-lebensqualitaet-mittels-sozialen-
telepraesenzrobotern
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Projektablauf
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Projektablauf



www.fhnw.ch/aps01.04.2025 Soziale Telepräsenzroboter in Pflegeeinrichtungen                                            Prof. Dr. Hartmut Schulze       12

Projektablauf

Perspektive Angehörige Perspektive Bewohnende
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Pilotstudien

 Paare von Angehörigen und Bewohnenden 

zweier Pflegeheime

 Durchführung von ca. 16 Digital Visits mit 7 

Angehörigen und Ihren Bewohnenden

 Für Angehörige: nach ca. 2-3 «Digital Visits» 

halbstrukturiertes Telefoninterview

 Für Bewohnende: nach jedem «Digital Visit» 

einige Fragen

 Workshops mit beteiligten Pflegeheimen zur 

Evaluation der organisationalen Einbettung
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Feedbacks von Pilotteilnehmenden - Angehörige - in Abhängigkeit von ihrer 
Wohndistanz zum Pflegeheim (1/2)

Wohndistanz bis 30 Kilometer zum Pflegeheim

• Physischer Besuch stellt eingespieltes wöchentliches 

Ritual dar

• Zusätzlich wird regelmässig telefoniert oder geskyped

• Digital Visit ersetzt nicht den Besuch

• Physischer Besuch besser geeignet, um administratives 

zu klären, Aktivitäten zu unternehmen oder tiefgründige 

Gespräche zu führen

• Physischer Besuch stellt Highlight für die Bewohnenden 

dar

• Wird als sinnvoll gesehen, tatsächliche Nutzungsabsicht 

aber tief bis nicht vorhanden
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Feedbacks von Pilotteilnehmenden - Angehörige - in Abhängigkeit von ihrer 
Wohndistanz zum Pflegeheim (2/2)

Wohndistanz über 30 Kilometer zum Pflegeheim

• Physischer Besuch auch regelmässig, aber weniger oft

• Digital Visit ersetzt nicht Besuch, wird aber als gute 

Alternative bei Verhinderung gesehen
• Digital Visit ersetzt eher das Telefon, bietet Mehrwert 

durch das Bild (Gesundheitszustand, wie gepflegt sieht 
Person aus)

• Nutzungsabsicht ist vorhanden
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Ohne bzw. mit milder kognitiver Beeinträchtigung 

• Mehrwert für bewohnende Person
• Vorteil zu mobiler Videotelefonie durch grösseren Bild-

schirm und Funktion ohne Bedienung
• Übertragenes Bild der Person sorgt für mehr Nähe
• Umgebungsbild sorgt für Gesprächsthemen abseits 

Pflegeheimalltag
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Feedback aus Sicht der Pflegeheime

• Die in der Pilotstudie beteiligten Aktivierungs- und 

Pflegefachkräfte äusserten sich grundsätzlich 

zufrieden mit dem Digital Visit als einer weiteren 

Kontaktmöglichkeit 

• Die Einbettung in die organisationalen Abläufe der 

beiden Pflegeheime stellte sich von technischer und 

organisationaler Seite her als herausfordernd heraus 

(u.a. keine Anbindung an Terminplanungssystem, kein 

flächendeckendes WLAN, keine selbsttätig öffnenden 

Türen, keine geraden Flure).

• Infolge der grossen Anzahl an Bedingungen, die erfüllt 

sein müssen und dem gleichzeitig eher geringen 

Interesse v.a. der Angehörigen und Bewohnenden –

für ca. 10% der Bewohnenden wäre es interesant -

wurde die im Projekt angestrebte Entwicklung  eines 

Geschäftsmodells nicht umgesetzt. 
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Diskussion

• Der Einsatz von Telepräsenzrobotern stößt auf Akzeptanz und wurde von Nutzenden als sinnvoll 

angesehen

• Ein Ersatz des physischen Besuchs wird durch den „Digital Visit“ nicht gesehen, aber eine mehrwertigere 

Alternative zum Telefon und zu mobiler Videotelefonie

• Mit zunehmender Distanz zwischen Wohnort und Pflegeheim steigt die Nutzungsabsicht von Angehörigen 

• Die Kognitive Verfassung hat einen Einfluss auf die empfundene Nützlichkeit bei den Bewohnenden – noch 

unklar, wie nützlich ein Telepräsenzroboter bei zunehmender Demenz sein kann. 

• die Einbindung der Telepräsenzroboter in die räumlichen, technischen und organisationalen 

Rahmenbedingungen von Pflege- und Altersheimen sind herausfordernd und brauchen noch zu viel 

Betreuung

• Offene Frage 1: ist Digital Visit im Bereich des betreuten Wohnens besser angesiedelt? 

• Offene Frage 2: welche zusätzlichen Funktionen könnte ein sozialer Roboter mit Telepräsenzmöglichkeit 

übernehmen?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Das Forschungs- und Entwicklungsteam des SoTeRo-Projektes (gefördert durch die Age-Stiftung):


